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FORTBILDUNG

Die Philosophie, C&B&I (Kronen & Brücken & Implan-
tate) als natürliche Einheit standardmäßig in die Patien-
tenversorgung zu integrieren, wird Nobel Biocare auch
in der Zukunft weiter ausbauen. Zu diesem Thema prä-
sentierte der Weltmarktführer Ende 2003 das neue, be-
sonders für die ästhetische Frontzahnversorgung geeig-
nete Implantat „NobelPerfect“. Die Referenten, u.a.
auch der Entwickler von NobelPerfect, Dr. Peter Wöhrle,
berichteten in Workshops und Vorträgen über das Hand-
ling und die Anwendungsweise dieses neuen Implanta-
tes. 
Die internationale Markteinführung der neuesten Inno-
vation: „NobelDirect“ fand ebenfalls an diesem
Wochenende in München statt. In einer Live-OP zeigte
Dr. Mick Dragoo die Versorgung einer Patientin mit dem
neuen, einphasigen Implantat. Die Implantation erfolgte
minimalinvasiv, ohne Lappenbildung, wurde post OP
sofort provisorisch versorgt, so-
dass die Patientin nach nur ei-
nem Eingriff mit einer voll funk-
tionsfähigen Versorgung entlas-
sen werden konnte. Bei diesem
neuen Implantat sind OP-
Equipment und Zubehör abso-
lut minimiert worden. Der An-
wender benötigt z. B. keine Ab-
druckpfosten mehr. Der Im-
plantatpfosten wird behandelt
wie ein Zahnstumpf, das heißt
im Mund beschliffen, die Ab-
drucknahme erfolgt wie bei ei-
nem beschliffenen Zahn. Ein sehr einfaches System, das
auch für den Patienten viele Vorteile in Form von kürze-
rer Behandlungszeit, weniger Schmerzen (da minimal-
invasiv) und Immediate FunctionTM bietet. 
Ein weiteres Highlight der Veranstaltung war die Direkt-
übertragung einer OP von Prof. Neukam aus der Univer-
sitätsklinik in Erlangen. Unter dem Motto: „Teeth-in-an-
Hour“ zeigte er die Implantation eines zahnlosen Ober-
kiefers mit sechs Implantaten und anschließender sofor-
tiger prothetischer Versorgung des Patienten. Das Neue
bei diesem Verfahren: Die prothetische Versorgung ist
nicht provisorisch, sie ist definitiv. Dies ist nur möglich
durch den Einsatz von Procera. Mit Hilfe von CTs und
Procera wird die definitive Prothetik schon vor dem Ein-
griff fertiggestellt. Um die Passgenauigkeit zwischen Im-
plantaten und Prothetik sicherzustellen, wird für die Im-

plantation eine Bohrschablone gefertigt. Bei dem ge-
zeigten Fall handelte es sich um einen 84-jährigen Pa-
tienten, der zahnlos zu dieser OP kam und nach ca. 1
Stunde mit einer festsitzenden Prothetik den Behand-
lungsstuhl verlassen konnte. Er machte sich auf den Weg
von Erlangen nach München, und konnte bei der Abend-
veranstaltung im Löwenbräukeller bereits das Abendes-
sen zusammen mit den Teilnehmern genießen. Dieses
neue Verfahren verspricht perspektivisch mehr Sicher-
heit für Behandler und Patient. Nobel Biocare will
deutschlandweit Kompetenzzentren errichten, die das
Know-how für Planung und Umsetzung sicherstellen
werden.
Neben Wissenschaft und Information bot der Deutsch-
land Kongress aber auch Gelegenheit sich kennen zu ler-
nen, mit Kollegen auszutauschen, das Wir-Gefühl der
Nobel Biocare-Familie zu fördern. Eine dieser Gelegen-

heiten war die Abendveranstal-
tung im Löwenbräukeller. Bei
gutem Essen, einer wirklich tol-
len 12 Mann-Band und Geträn-
ken, so viel die Leber vertrug,
sorgte nicht zuletzt die Show-
Einlage von Bodo Bach, der mit
seinen Anrufen: „Ich hätte da
gern mal ein Problem“ auch
schon im Fernsehen brillierte,
für tolle Stimmung.
Insgesamt war eines bei diesem
Kongress sehr deutlich. Es weht
ein neuer, frischer Wind bei 

Nobel Biocare. Unter den Referenten waren nicht nur
Hochschulprofessoren, sondern auch junge Praktiker,
die umsetzbare, praxisnahe Infos und Tipps vermittelten.
Der ganze optische Auftritt, mit frischen Farben und
freundlich gekleideten Nobel Biocare-Mitarbeitern (der
schwarze Anzug gehört der Vergangenheit an) verbreite-
ten den Flair von: jung, dynamisch, aufgeschlossen. No-
bel Biocare richtet den Blick nach vorn und besonders
junge Implantologen scheinen diesen Trend zu honorie-
ren. Das Durchschnittsalter der Teilnehmer war auffällig
jünger als bei vergleichbaren anderen Veranstaltungen
dieser Art.
Dr. Michael Sachs, der seit November für Nobel Biocare
Deutschland verantwortlich ist, hat diesen neuen Trend
erfolgreich eingeleitet. Der Kongress hat mit seiner jun-
gen frischen Art Spaß gemacht.
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Frischer Wind bei Nobel Biocare
Nobel Biocare präsentierte beim Deutschen Kongress vom 30.–31.01.2004  in München einen
jungen und frischen Auftritt. Das Arabella Sheraton bildete einen „noblen“Rahmen für diese
gelungene und hervorragend organisierte Veranstaltung. Ca. 1.000 Teilnehmer nahmen die

Gelegenheit wahr, sich in Workshops und Vorträgen über die Nobel Biocare Innovationen zu
informieren. 


